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Wie das genau ist, weiß ich nicht (und bezweifle es, oft ist es alleine bei den richtigen Klausuren
zweifelhaft, ob eine Beschwerde / Klage dagegen durchkäme...), aber: wenn der Test eh nur da
ist, die mündliche Note aufzubessern, wo ist das Problem? Die Schülerin hatte ja keinen Vorteil,
dem Test fernzubleiben, weil es schließlich keinen Einfluss hätte, wenn sie eine 6 hätte, oder?
Oder war es eine Lehrerlüge und doch ein ganz normaler Test? (Sorry, ich hasse diese
Formulierung von "zum Aufbessern", oft von SuS gefordert, weil KuK das auch machen.
Eigentlich mit Referaten, aber auch mal mit was auch immer. Meine Korrektur- und Arbeitszeit
sind wertvoll. Ich korrigiere nicht, damit sich die SuS dann heraussuchen, ob sie lernen oder
nicht. (und natürlich gibt es viele unbenotete, angstfreie Lernprozessmöglichkeiten in meinem
Unterricht. Aber WENN ich einen Test schreibe, dann weil ich mir etwas dabei gedacht habe.
Eine Note von 10 zu streichen, das mache ich gerne, aber einen "wenn ihr wollt, kommt und
schreibt" ist absolut unfair, wenn man sich dann wundert, dass einige nicht gelernt haben. (und
sie dann bestraft werden)
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